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Telefon: 0 4101/ 535-6122

UETERSEN DieEisenbahn-
freunde Uetersen-Torn-
eschveranstaltenamSonn-
tag, 29. Mai, von 13 bis
17 Uhr einen Tag der offe-
nen Tür amOstbahnhof
Uetersen. Eine Ausstellung
zur Uetersener Eisenbahn-
geschichte undModell-
bahnanlagen gibt es in den
Vereinsräumen. Für Ver-
pflegungistgesorgt.Eintritt
undMitfahrt sind frei.

Re d a k t i o n

Joachim Krahn aus Ap-
pen: „Manmuss sich an
den kleinen Dingen und
Aufgaben, die man ge-
schafft hat, erfreuen.“

PRISDORF Der Anbau der
Feuerwache ist fertig. Damit
hat dieWehr nunmehr einen
fast 70 Quadratmeter gro-
ßen Abstellraum. Alles, was
bis dahin auf mehrere
Schuppen verstreut war, fin-
det hier Platz. Möglich wur-
de das Bauwerk dank der
Hilfsangebote lokaler Fir-
men, denn die Gemeinde
hatte nicht genug Geld, um
die Kosten von rund 50 000
Euro zu stemmen. Die Hey-
dornGmbHmeldete sich für
die Erdarbeiten, Müller &
Duwensee legten das Beton-
fundament, die Splettstößer
GmbH steuerte die Klemp-
nerarbeiten bei.
Zusätzliche Unterstüt-

zung kam aus der Nachbar-

schaft. Das Lüchau-Bau-
zentrum in Halstenbek
spendete die „Riemchen“,
also die Klinkerverblen-
dung, damit die Fassade sich
harmonisch an dasHauptge-
bäude anpasst. Die Maack-
bau-GmbH aus Tornesch
spendierte nach Erfüllung
ihres Auftrags für das Holz-
gerüst kostenlos einige not-
wendige zusätzliche Arbei-
ten. Dank guter Verbindun-
gen zu Außendienstler Det-
lef Hinkelmann kamen die
Prisdorfer zudem kostenlos
an Kleber und Fugenmate-
rial von der nordrhein-west-
fälischen Ardex GmbH.
Die Feuerwehrleute selbst

packten natürlich auch tat-
kräftig an. „Ein Glück für

uns, dass unter ihnen so vie-
le Elektriker sind“, freute
sich Ex-Bürgermeister Wil-
fried Hans. Diese Branche
war damit abgedeckt. Durch
die kostenfreien Zuwendun-
gen anArbeitszeit undMate-
rial wurden insgesamt etwa
15 000 Euro eingespart.
35 000 blieben an der Ge-
meinde hängen, aber das ist
laut dem ehemaligen Ge-
meindechef genaudasLimit,
das die Kommune bewälti-
gen konnten. Eine Woche
nach seiner offiziellen Ver-
abschiedung war Hans noch
einmal als Repräsentant des
Dorfes vor Ort, um das ferti-
ge Bauwerk gemeinsam mit
Vertretern der Sponsoren-
firmen zu begutachten. olz

JUBILÄUMChor „Voice & Spirit“ aus Appen undMoorrege feiert Geburtstag / Repräsentanten berieten sich im AppenerGemeindehaus

APPEN/MOORREGE Zehn
Jahre alt?Dasmussbesungen
werden! Zumal, wenn man
ein Chor ist. Und natürlich
mit Freunden: Mehr als 100
Sängerinnen und Sänger
werden erwartet. Aus der
Pinneberger Luther-Kir-
chengemeinde kommt „St.
Martin’s Smile“. Aus Rellin-
gen macht sich der „Gospel-
train“ auf den Weg. Das Ge-
burtstagskind selbst, „Voice
& Spirit“ aus Appen und
Moorrege, will sich sogar mit
drei Auftritten feiern. Im
evangelischen Gemeinde-
hausOpnBouhlenvereinbar-
ten Vertreter der drei Chöre
jetzt letzte Einzelheiten der
geplanten Festwoche.
Los geht es am 27. Mai in

der St. Johannes-Kirche, Ap-
pener Straße 2c. Ab 19 Uhr
bringt „Voice & Spirit“ die
Hits der ersten zehn Jahre zu
Gehör. Am Sonntag, 29. Mai,
geht esmit einem Jubiläums-
konzert in der Moorreger St.
Michaelskircheweiter. Zuvor
findet hier am selben Tag ein
Gospel-Workshop statt.
Zum abschließenden Hö-

hepunkt der Feierlichkeiten
stehen die drei Chöre knapp
eineWoche später, am Sonn-
abend, 4. Juni, gemeinsam im
Rampenlicht. Konzertbeginn
im Informationszentrum der
Moorreger Gemeinschafts-
schule Am Himmelsbarg,
Kirchenstraße 30, ist um 17

Uhr. Am Klavier ist Chris-
toph Meyer-Janson dabei.
Tickets sind nicht notwen-

dig, denn der Eintritt zu allen
drei Veranstaltungen ist frei.

„Der Austritt aber nicht“, er-
gänzte der Rellinger Chorlei-
ter, Kantor Oliver Schmidt,
augenzwinkernd. Denn es

wird um Spenden gebeten,
um die Kasse des Veranstal-
ters wieder aufzufüllen. „Die
Wochekostet unsnämlich ei-
ne Menge Geld“, machte
„Voice & Spirit“-Chefin Cat-
rin Jacobsen klar. IhrChor ist
mit zehn Jahren der Jüngste
der Drei. Von den 52Mitglie-
dern sind 18 von Anfang an
dabei. Der mit 70 Sängerin-
nen und Sängern größte, „St.
Martin’s Smile“, feiert im
kommenden Herbst bereits
sein 30-jähriges Bestehen.
Und der Kleinste im Bunde,
der „Gospeltrain“ mit gut 30
Aktiven, ist 18 Jahre alt, „also
gerade volljährig geworden“,

so ihr Chef Schmidt. Die
Freundschaft zwischen den
dreiGruppen ist imLaufeder
Jahre immer fester gewor-
den. „Wir alle lieben Gospel
und besuchen uns natürlich
gegenseitig, wenn irgendwo
etwas los ist“, formulierte es
eine Sängerin. Einige von ih-
nensingensogar inmehreren
Chören mit.
Was werden sie gemein-

sam singen? „Fantastische
Lieder“, versprichtCatrin Ja-
cobsen, die meisten bekannt
genug, so dass die Zuhörer
gernemit einstimmensollen.
Denn Mitsingen ist er-
wünscht. „Get together“

Drei Chöre gestalten die Jubiläumsfeier: Geburtstagskind „Voice & Spirit“ aus Appen undMoorrege, „St. Martin’s Smile“ aus der Pinneberger
Luther-Kirchengemeinde und der „Gospeltrain“ aus Rellingen. Einzelheiten berieten ihre Repräsentanten jetzt im Appener Gemeindehaus. OLZ

Catrin Jacobsen
„Voice & Spirit“-Leitung

„Wir werden
fantastische und
bekannte Lieder

darbieten. Mitsingen
ist erwünscht.“

könnte sogar das Motto der
Festwoche sein. „Come let us
sing“ und „We can move
Mountains“ sind dabei. Die
Rellinger bringen eine Eigen-
komposition ihres Chefsmit,
„Peace for Men“, erstmals
vor einigen Monaten anläss-
lich eines Benefizkonzerts
für Flüchtlinge vorgetragen.
„St. Martin’s Smile“-Chef
Markus Schell hat ein Werk
seines Vorgängers Christian
Gosch im Gepäck: „I can go
to God in Prayer“. Gospel,
Rock und Pop, alles werde zu
seinem Recht kommen, ver-
sichern die drei Chöre.

Karl-Heinz Stolzenberg

Der Einsatz ihrer Firmenmachte die Lagerhalle am Feuerwehrhaus möglich: Detlef Hinkelmann (von
links), Ralf Duwensee, FrankRemstedt undMichaelWitt. In derMitte Ex-BürgermeisterWilfriedHans OLZ

Lokales

Für alle Freunde
der Eisenbahn

Kompakt

Was ist Ihnen
besonders
gut gelungen?

Frage des Tages

Ex-Bürgermeister begutachtet
neue Lagerhalle am Feuerwehrhaus

Feier mit Gospel, Rock und Pop
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Für alle, die
SYLT lieben!

Besuchen Sie uns auf www.facebook.de/syltmagazin

Erhältlich im
Zeitschriftenhandel,

im sh:z Kundencenter
oder unter

www.shzshop.de


